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Die „Frakauer Zeitung“ erſcheint käglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


preis: für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


— 
— 2 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner k. J. beginnende neue 
Quartal der 


a u 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerations- Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 


Nevaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Mitwoch den 30. December 1863. 


7 Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nr. * Il. Jahrgan g für jede weitere Einrückung 3} Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen — Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nr. 17071. 5 

Das Krakauer k. k. Oberlandesgericht hat die beim ſelig nun auch die Londoner Vertragsmächte einemſſchen Linie geltenden, Primogenitur-Ordnung ſich ergebende 
Krakauer k. k. Landesgerichte erledigte Hypothekenamts⸗ derartigen Umſchwunge in Holſtein geſinnt ſein mö⸗Vorzugsrecht des ältern Auguſtenburgiſchen Stammes vor der 
Adjunctenſtelle dem Offizialen desſelben k. k. Landes- gen, dieſe vollendete Thatſache werden fie nicht mehr Beckſchen oder Glücksburgiſchen Linie muß als zu Recht beſte⸗ 


gerichtes Severin Przybylski zu verleihen befunden. aus der Welt ſchaffen können; fie werden mit ihrſhend anerkannt werden. 


rung des Herzogthums Holſtein antreten. Wie feind III. Das hieraus und aus der, auch in der Sonderburgi⸗ 


— 


Krakau, am 21. December 1863. rechnen müſſen. Die „NZ.“ meint dagegen, daß, IV. Die vermeintlichen, jetzt oder eventuell geltend zu 

über eine Rechtsfrage, wie die vorliegende Succeſ⸗ machenden, Auſprüche anderer Prätendenten auf einzelne Theile 
ſionsfrage es iſt, die Bundesgeſandten nicht ohne der Herzogthüwer find an ſich nichtig, oder wenigſtens völlig 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Weiteres abſtimmen und entſcheiden konnen, ſondern ſilluſoriſch. 


— 


Abonnements auf einzelne Monate (vomſſchließung vom 13. Deeember d. J an dem Przempsler gr kath. daß behufs Entſcheidung derſelben ein gerichtli- V. Der angebliche Mangel der Ebenbürtigkeit des, die 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


Aunlicher Theil. 
Nr. 30.162. 


Für die durch Feuersbrunſt verunglückten Bewoh⸗ 
ner des Marktortes Brzesko ſind in der Zeitperiode 
vom 2. bis 27. November I. J. nachſtehende Samm⸗ 
lungsbeiträge eingefloſſen, und zwar: 


Am 2. November: e. 
Von der Gemeinde Wott itz 2 — 
Am 11. November: 
Vom k. k. Bezirksamte Kety- - 14 50 


Am 13. November; a 

Vom Decanate in Bochnia aus ciner 
Sammlung in Chem 2 66 
Am 27. November: 

Vom k. k. Bezirksamte Zwittau aus 
den Sammlungen im gleichnamigen 
VVV 

Vom k. k. Bezirksamte Brzostek und 
von der dortigen Stadtgemeinde. . 17 29 

Vom k. k. Bezirksamte Przemysl aus 
der Sammlung in der dortigen Kir.e 9 50 

Vom k. k. Bezirksamte Rzeszöw aus. 
der Sammlung in der Gemeinde Sta- 
note 

Aus einer Sammlung in der Pfarre 
hn ũͤ ! 

Vom k. k. Bezirksamte Podhajece . . 2 — 

Vom Decanate in Biala aus der Samm⸗ 


lung in Lip nin 5 — 
Vom k. k. Bezirksamte GryboWw. . 16 76 
Vom Pfarramte Radymno „ 
Aus der Sammlung in der Pfarre Dobra 2 12 


Vom k. k. Bezirksamte Wojniloß . 10 5 
Von der Neusandecer k. k. Kreisbehörde 10 — 
Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa . . 2 76 
Aus der Sammlung in der Pfarrkirche 
n ehe e u; Sa serie 
Vom k. k. Bezirksamte Husiatyn aus 
einer Sammlung in den Gemeinden 
Sidorow, Bosyry, Siekierzynce, Hu- 
sakowiec, Suchodol, Czarnokonce u. 
deren e 2 
Vom k. k. Bezirksamte Kroscienko. . 1 50 
Vom k. k. Bezirksamte Mikolajow aus 
einer Sammlung in der Pfarre Zy- 
CJJJJ% . 
Aus der Sammlung im Bezirke Biala 67 3 
Vom k. k. Bezirksamte Stanislau aus 
der Sammlung in der dortigen Haupt⸗ 
und Unterrealſchulle 
Vom k. k. Bezirksamte Limanow . . 11 12½ 
Vom k. k. Bezirksamte Krzeszowice aus 
Sammlungen in der Pfarre Regalice 
und Bolechow ice. 452 
Vom k. k. Bezirksamte Trembowla. . 2 — 
Vom k. k. Bezirksamte Biala aus der 
Sammlung in der dortigen Pfarrkirche 11 40 
Vom k. k. Bezirksamte Mogila aus der 
Sammlung in den Gemeinden Prusy 
Pradnik und Krzestawice » » 117 
Vom k. k. Bezirksamte Saybusch - - 15 20 
Vom k. k. Bezirksamte Wojniez. - 2 87 
Vom k. k. Bezirksamte Budzanow aus 
der Sammlung in den Gemeinden 
Kossöw, Wieszowiec, Laskowieg, 
Bielamince und Kujdanow. 
Vom k. k. Bezirksamte Komarno 
Vom k. k. Bezirksamte Kroscienko - 
Vom k. k. Bezirksamte Buczacz aus der 
Sammlung in den Gemeinden Skoro- 
mod, Zurowince, Wozilow, Leszeza- 
niec, KOscielniki und Sokulee . 6 — 
Vom k. t. Bezirksamte Skawina aus 
der Sammlung in der Pfarre Skawina 9 — 
Zuſammen „306 32 / 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ 
berzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. December 1863. 


= 


rr een geh 


Domcapitel den Domeuſtos Theodor Zukaszewski zum Dom⸗ ches Verfahren eingeleitet werden muß Succeſſion in Schleswig und Holſtein grund und hausge⸗ 
Profeſſt r Prze⸗ 1 ö 758 

wege Biene be eee, u u In London eingetroffene Berichte aus Wien mel-|jeglid mit Recht prätendirenden Erbprinzen Friedrich von 

ber Anton Inzyezynski zum Domeuſtos allergnadigſtſden, daß Oeſterreich die von England beantragte Schleswig⸗Holſtein iſt, vermöge des im Oldenburgiſchen Hauſe 

C onferenz zu beſchicken bereit iſt, wenn die vom öſter⸗ unläugbar beſtehenden beſonderen Herkommens, rechtlich 

3 — 5 . 1 a are als Bedingungen jeiner Zujagelganz unbegründet. Wäre er aber 0 . 0 5 ne 

nn aaufgeſtellten Puncte von den Mächten acceptirt wer⸗Defect in ganz gleicher Weiſe auch die Glücksburgiſchen 
5 Nichtamtlicher Theil. den, welche ſind: 1. Theilnahme oder Vertretung des Prinzen en g 

Krak 30. D deutſchen Bundes; 2. Anerkennung von Seite der VI. Der Londoner Tractat vom 8. Mai 1852 iſt als 

. December. Großmächte, daß der Londoner Vertrag revi⸗ſein die Rechte Dritter, insbeſondere des Landes und des 

Der öſterreichiſche Vorſchlag, ein gemein ſames fionsfähig iſt; 3. Fortdauer der Erecutio: legitimen Thronfolgers willkürlich und ohne irgend eine 
Ultimatum an Dänemark zu richten, worin dieſbis zur endgiltigen Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Rechtsbefugniß verletzender Act an ſich nichtig und für alle 
deutſchen Großmächte erklären, daß ſie ſich vom 1. Angelegenheit. Berechtigten, die ihn nicht anerkannt oder wirklich auf ihr 
Jänner ab vom Londoner Vertrag losſagen Ein Londoner Telegramm des „Frdbl.“ meldet Recht verzichtet haben, völlig unverbindlich. 
wenn Dänemark bis dahin nicht nachgegeben habe, dagegen: Der im Einverſtändniß mit Rußland ge Zum diplomatiſchen Stande der ſchleswig-holſtei⸗ 
iſt von Preußen als nicht opportun abgelehntſſtellte Vorſchlag Englands zu einer Genferenz ad hocſnuiſchen Frage berichtet die „B. u. H. 3.7: „General 
worden. ; 8 2 der Unterzeichner des Londoner Vertrages von 1852 Fleury hat in Berlin Ausgleichungsvorſchläge gemackt, 

Unterm 22. d. iſt, wie verlautet, ein öſterrei⸗ſiſt Seitens Oeſterreichs durch den Grafen Apponyiſvon denen angenommen wird, daß ihnen die Zuſtim⸗ 
chiſch es Rundſchreiben ergangen, welches dieſunter der Bedingung angenommen worden, daß da⸗ mung der däniſchen Regierung ſchon im Voraus er⸗ 
Frage der Herzogthümer eingehend beſprechen mit dem Rechte des Bundes und der Betheiligten inſtheilt iſt. Die ſehr lebhaften Verhandlungen, die ſeit 
an des Fürſten Schwarzenberg Vorbehalte und Be- der Succeſſionsfrage nicht präjudicirt, alſo nicht dieſder Ankunft des Generals in Berlin zum Theil un⸗ 
dingungen bezüglich der Zuſtimmung zum Londoner] Verpflichtung auferlegt werde, einfach an der Baſisſter ſeiner Zuziehung zwiſchen Herrn v. Bismarck, 
Protocolle erinnern, und ſchließlich Oeſterreichs Feſt⸗ des Protocols feſtzuhalten. Von Preußen wird eine dem Grafen Karolyi, Sire Andrew Buchanan und 
211 an den Bundes⸗Beſchlüſſen beſtimmt in Aus⸗ ähnlich lautende Antwort erwartet. Herrn Quaade ftattgefunden haben, ſtehen muthmaß⸗ 
icht ſtellen ſoll. a Es iſt ſelbſtverſtändlich, Schreibt die „NP3.“, daßflich mit dieſen Vorſchlägen in Verbindung.“ 

Am 28. d. fand eine Bundestagsſitzung ſtatt. Inſes ſich bei ſolcher Conferenz keinenfalls um die Hol. Ueber Marſchall Fleury's Inſtructionen 
derſelben legte der Präſidial-Geſandte, Baron Kübel, ſteiniſche Frage als ſolche 921 kann, indemffür Kopenhagen bringt die Frankfurter „Poſtzei⸗ 
eine ihm vom engliſchen Geſandten Sir Malet über⸗dieſe lediglich als eine Deutſche haft und vonſtung“ in einer Wiener Correſpondenz einige interej- 
gebene Note der engliſchen Regierung vor. Jeder Einmiſchung fremder Mächte frei erhalten wer- ante Angaben. Darnach hätte ji 8. Tuilerien⸗Ca⸗ 
In dieſer Note erinnert Lord Ruſſell den Bund anden muß. So wenig Rußland die Polniſche Angele- binet nicht jo ganz der bekannten Haltung der Cabi⸗ 
den Beſtand des Londoner Vertrages uud fügt hinzu, genheit zum Object eines Congreſſes machen lafjeninete von St. Petersburg und London in der deutſch⸗ 
wenn der Bund durch Ueberſtürzung (par une de- wollte, jo wenig darf der Deutſche Bund und dürfen dänijhen Angelegenheit angeſchloſſeu, und der Druck, 
marche pr£eipitee) ſich vom Tractatwege entferne, die Deutſchen Großmächte zugeben, daß die Rechteſden erſteres auf die däniſche Regierung auszuüben ge⸗ 
ſo könne dies zu ernſten e (complica-[Holſteins auf einem Congreß oder einer Confereuzſdenkt, erſcheine als ein ſehr gemäßigter. Zwar erhielt 
tions serieuses) führen. Lord Ruſſell ſchlägt daherſentſchieden werden. Anders ſteht es allerdings mit derſauch Marſchall Fleury den Auftrag, zur ſofortigen 
vor, die Frage der Elbherzogthümer auf einer Con-⸗[Schleswigſchen Frage, bei welcher allerdings auch Erfüllung der gegen den deutſchen Bund eingegange- 
ferenz zu verhandeln, an welcher außer den Un-ſandere als die rein Deutſchen Geſichtspuncte in Be⸗ nen Verpflichtungen zu rathen, ſowie zur Ausmerzung 
terzeichnern des Londoner Protocolls auch ein Ver⸗f[tracht kommen, und es wäre nicht undenkbar, daß in derjenigen Beſtimmungen im Grundgeſetz vom 18. No⸗ 
treter des deutſchen Bundes theilnehmen joll.\diejer Beziehung diplomatiſche Verhandlungen auch vember, welche mit jenen Verpflichtungen im Wider⸗ 
Wo die Conferenz zuſammentreten ſoll, ift in der eng⸗ allenfalls auf einer Conferenz annehmbar erſcheinenſſpruch ſtehen, aber nicht wie Rußland und England 
liſchen Note nicht ausgeſprochen. Der engliſche Vor⸗ könnten. droht auch Frankreich Dänemark dem Schickſale zu über⸗ 
ſchlag einer Wiedereinberufung einer Conferenz dess Wegen des Wiederzuſammentrittes der Unterzeich- laſſen, welches ſein Beharren bei ſeiner gegenwärtigen 
Londoner Vertrags iſt als Antwort auf die von Frank⸗ſner des Londoner Protocols zu einer Conferenz ſind Politik über das Land heraufbeſchwören würde. Das 
reich beantragte Miniſter-Conferenz zu betrachten. auch nach den heutigen Berichten die Verhandlungen Aeußerſte vielmehr, was Frankreich für dieſen Fall in 

Nach einem Frankfurter Telegramm vom 28.noch in der Schwebe, und wird von den Groß- Ausſicht ſtellt, it jeine Neutralität und ſelbſt dieſe 
d. wurde in der Bundestagsſitzung der Antrag Heſ⸗ mächten der Beitritt des Bundes als ſolcher verlangt. [nur inſofern und ſo lange, als die Austragung des 
ſen⸗Darmſtadts auf Beſetzung Schleswigs, behufs Oeſterreich und Preußen halten wie vor an dem Pro- Conflictes auf deutſches Bundesgebiet beſchränkt blei⸗ 
Wahrung der Rechte des Bundes, jo wie der öſter⸗tocoll feſt, doch ſteht, wenn die Conferenz zuſammen- ben würde. Denn für den Fall, daß der Confliet zu 
reichiſch-preußiſche Antrag, eine Aufforderungltritt, eine Reviſon desſelben in Ausſicht undſeinem förmlichen Kriege führen, Deutſchland dabei die 
an Dänemark zu richten: Die eine Incorporation dürfte, wie an gutunterrichteter Seite verlautet, das Offenſive ergreifen und die Integrität der däniſchen 
Schleswigs bezweckenden Maßregeln zurückzunehmen, Streben der beiden Mächte dahingehen, die Verei-Monarchie bedrohen wird — für dieſen Fall behält 
eventuell ſeitens des Bundes Maßregeln zum Schutzeſnigung der beiden Herzogthümer in dasſſich Frankreich freie Hand und Dänemark das Recht 
der Rechte Deutſchlands an Schleswig in Betracht zu Verhältniß einer Perſonal-⸗Union zu Dä⸗ vor, deſſen Freundſchaft behufs Uebernahme einer In⸗ 
ziehen, dem Ausſchuſſe für die holſtein ſche An⸗ nemark zu bringen. Indeſſen zweifelt man, daßſtervention aufzurufen. 
gelegenheit überwieſen; ebenſo die britiſche Note, der Bund den Conferenz-Vorſchlag annehmen wird.“ Das „Dresdner Journal“ veröffentlicht die Er⸗ 
welche den Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 zur Die „Gen. C.“ begleitet die Mittheilung des widerung des däniſchen Cabinets an die Exe⸗ 
Kenntniß der Bundesverſammlung bringt. neuen am Bund geſtellten öſterreichiſch preußiſchenſcutionsmächte auf die Aufforderung zur Räumung 
5 Der „Borſchafter“ meint, jo energiſch ſich der neue Antrages mit folgenden Bemerkungen: „Auf die Holſtein-Lauenburgs. Das Journal jagt: Die däni⸗ 
Antrag Oeſterreichs und Preußens anläßt, jo werde Wichtigkeit und die große Tragweite dieſer von Oe⸗ſſche Note laſſe erkennen, welche Aufnahme der Bund 
er dennoch vorausſichtlich beim Bunde auf Widerſtandſſterreich ergriffenen Initiative braucht nicht erſt hin- für Beſchlüſſe erwarten dürfe, die er nach Andeutung 
ſtoßen, weil dieſer durch Annahme dieſes Antrages, gewieſen zu werden. Innerhalb der Gränzen undſder identiſchen Note „vom europäiſchen und 8 5 
welcher ſich lediglich in der Verfaſſungsfrage zuſpitzt, nach dem Maße des Rechtes tritt die kaiſerliche Re- ſchen Standpuncte aus“ faßt. Die Note rechtfertige 
nur ſich ein Stück weiter dem Londoner Protocolleſgierung, wie ſich auch in dieſem Falle wieder zeigt, die Bundesminorität vom 7. December und lege die 
nähern würde. Das Streben der deutſchen Nationſmit aller Entſchiedenheit für Deutſchland ein; Oe-Nothwendigkeit und Dringlichkeit dar, der durch den 
und der mit ihr ſympathiſirenden Bundesmajoritätſſterreich wird, jobald der obige Antrag zum Beſchluſſe Bundesbeſchluß vom 7. d. M. herbeigeführten Unklar⸗ 
gehe aber dahin, Schlezwig⸗Holſtein als ein von Dä⸗ſerhoben ſein wird, ſeine Pflicht als deutſche Machtſheit ein Ziel zu ſetzen. 
nemark getrenntes ſelbſtſtändiges Bundesherzogthuniſerfüllen, im Bunde ſowohl, wie gegenüber den fren Die Stockholmer Poſtzeitung vom 21. Decbr. er» 
zu conſtituiren; für dieſes Streben hat die Zurück⸗ſden Mächten.“ klärt, ihr geftriger Artikel über das Verhältniß Schwe⸗ 
A der Verfaſſung keine Bedeutung. Im Gegen. In Weimar ſollte der „Weim. Ztg.“ zufolge, amſdens zu Dänemark ſei offieiell. In dieſem Artikel 
125 W des Bundes, daß dieſe Verfaj-|28. d. eine Conferenz von Commiſſären der Thü-ſwurde erklärt, das däniſche Cabinet habe dem ſchwe⸗ 
85 er genommen werde, ſetze ein Fortbeſtehen derſfringiſchen Staaten wegen der Schleswig-Hol-diſchen ſchon vor dem Tode Friedrichs VII. Kenntniß 
erh ee ver Dergogthümer mit Dänemark vorausſſteiniſchen Angelegenheit ftattfinden. davon gegeben, daß es ſeine Abſicht ſei, die Bekannt⸗ 
forget Be a 8 würde ein dieſem Antrag con. Profeſſor Zachariä in Göttingen hat ein „Staats⸗machung vom 30. März zurückzunehmen. Ferner wurde 
Greeutionsbeihluhe Bund faſt noch weiter als derſrechtliches Votum über die Schleswig - Holſteiniſchemitgetheilt, daß das Stockholmer Cabinet dem Kopen⸗ 
e e von den Zielen der nationalen Be-Sueceſſionsfrage“ herausgegeben, deſſen Reſultat, hagener angezeigt habe, es wünſche die Unterhandlun⸗ 
veg 2 er Dagegen ſchließt der Antrag von nach der „Goth. Ztg.“, dahin zuſammenzufaſſen it: gen über die Defenſiv⸗Allianz der veränderten Lage 
Heſſen⸗ armſtadt, welcher ebenfalls auf die Bejegung) I. Die Herzogthümer Schleswig und Holſtein find noch Dänemarks wegen einſtweilen einzuſtellen, die Zukunft 
Schleswigs gerichtet iſt, mehr an dieſe Ziele an, undietzt jelbftändige, von der Däniſchen Krone unabhängige, werde aber lehren, daß Schweden ſich ſtets bemüht 
ſei vorauszuſehen daß am Bunde ein ähnlicher Stim- mit einander durch Real-Union untrennbar verbundene habe, Dänemark wirkſam beizuſtehen, ſoweit ſeine 
menſtreit wie bei der Frage, ob Execution oder Occu⸗ Staaten. Kräfte und Hülfsquellen es zulaſſen. In ihrer heu⸗ 
pation entſtehen werde. II. Das, nicht bloß hausgeſetzlich begründete, ſondernſtigen Nummer erklärt die Poſtzeitung im Gegenſatz 

Die „Preſſe“ wünſcht, daß der deutſche Bund zugleich einen Theil des Landesverfaſſungsrechts bildende, be- zu der Behauptung der däniſchen Blätter „Fädrelan⸗ 
vorher noch die Succeſſtonsfrage im Sinne Deutſch⸗ reits in den Grundverträgen von 1460 ſanctionirte und in det“ und „Dagbladet“, daß die Vollmachten zur Un⸗ 
ſchlands und der Herzogthümer entſcheide. Auf Grundſallen ſpäteren Hausverträgen anerkannte, ausſchließliche Suc terzeichnung des Allianzvertrages mit Dänemark nie 
dieſes Bundesbeſchluſſes kann Prinz Friedrich von ceſſionsrecht des Mannsſtammes befteht für beide Herzog mals ausgeſtellt worden ſeien, und daß die Behaup⸗ 
Auguſtenburg ſich nach Kiel begeben und die Regie⸗thümer forthin in voller geſetzlicher Kraft. tung, Graf Hamilton habe von Stockholm aus die 


Ordre erhalten, die Unterzeichnung des Allianzvertra⸗ Frankreich, England und Oeſterreich gerade fo Ruß⸗ſeinverſtanden find, und daß die 58 Unterzeichner der Anleihe gewünſcht. Das Abgeordnetenhaus hält 
ges einſtweilen aufzuſchieben, eine reine tendenziöfelland gegenüber verfahren, indem fie ſich vorher über der Eingabe an den Bundestag alſo keine „imponi- wahrſcheinlich Donnerstag eine Plenarſitzung zur Mit⸗ 
Erfindung ſei. eine feſte Grundlage der 6 Puncte vereinigten. Seien rende Majorität“ bilden. Und endlich drittens, daß theilung des Wortlautes der Antwort des Königs. 
Wie die „Nation“ verſichert, wäre Graf Spon⸗dieſe Bemerkungen als allgemeine Sätze wahr, joldem geringen Uebergewichte der Kopfzahl erheblich Frankreich. 
neck nicht wegen der ſchwierigen Lage, in der ſich müßten fie mit um jo größerem Recht einer gründ- größeres Gewicht der Namen, die an der Spitze der Paris, 26. December. Obgleich in der vorge⸗ 
Dänemark befindet, von dem König Chriſtian IX. nachſlichen Prüfung von Seiten des Herrn Drouyn de. Diſſidenten befindlich, entgegenſteht, indem der Ma⸗ſtrigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers das An⸗ 
Kopenhagen zurückgerufen, ſondern vielmehr von dem Lhuys in Bezug auf sub 2 oder 4 angedeutete Fragen, jorität faſt alle hervorragenden Namen, an die ſichſleiheprojeet genehmigt wurde, ohne daß eine Spaltung 
König Georg I. dorthin geſchickt worden, um deſſen auf die polniſche und italieniſche nämlich, an denen das Vertrauen der großen Mehrzahl aller Landesein-⸗ der Majorität hervorgerufen wurde, hat die Oppoſi⸗ 
Vater die gefährliche, ja beinahe unhaltbare Stellung Oeſterreich direct betheiligt ſei, unterzogen werden. wohner knüpft, fehlen; eine Ständeverſammlung, dieſtion doch principiell den Sieg davongetragen, da 
auseinanderzuſetzen, in welcher ſich die neue Monarchie Wiewohl übrigens Graf Rechberg ſich zu Zweifeln ſanſtatt dieſer, unter Zuziehung aller Stellvertreterſdie Regierung ſelber erklärte, fie werde ſich anheiſchig 
befindet. Der Londoner Vertrag, demzufolge dieſan der Wirkſamkeit eines Congreſſes, nach den wäh⸗ convocirten Verſammlung, ordentlicherweiſe zuſammen⸗ machen, die Emiſſion der Schatzſcheine auf 150 Mil- 
Feſtungswerke von Korfu geſchleift werden jollen, hat rend 8 Monaten fruchtlos über Polen allein geführ- getreten wäre, würde aller Wahrſcheinlichkeit nach eineſlionen zu beſchränken. Die Rede des Herrn Thiers 
eine jo große Aufregung in Griechenland hervorgeru⸗ ten Vorverhandlungen, berechtigt glaube, jo ſei die Majorität gegen den Antrag ergeben haben, indemſmachte einen um fo größeren Eindruck, als der Red⸗ 
fen, daß, wenn er nicht in einer der öffentlichen Regierung des Kaiſers Franz Joſeph darum nichtſes niemals vorgekommen iſt, daß die übereinſtim- ner ſich jeder ſyſtematiſchen Oppoſitionsmacherei ent- 
Stimmung entſprechenden Weile abgeändert wird, minder geneigt, an einer Schlichtung der ſchwebenden mende Anſicht der bedeutendſten Männer aus demſhielt und mit Einfachheit und Klarheit den eigentli- 
der König wohl in die Nothwendigkeit verſetzt werden Schwierigkeiten mitzuwirken, und fie bewahre die Stande der Gerechtigkeit, des Adels und des Bürger- chen Zweck des Amendements darlegte. Die Herren 
könnte, Athen zu verlaſſen. Hoffnung, daß dieſes Reſultat durch eine gemeinſameſſtandes, deren Namen ſich hier in der Minorität zu⸗Guerault und Havin proteſtiren im Intereſſe der 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Deſterreic er⸗ſammenfinden, nicht die geltende in der Berfammlung „Polen“ gegen das Amendement, wurden aber von 
langt werden könne. geworden ſei. — Wird in den Zeitungsnachrichtenſihrem politiſchen Glaubensgenoſſen Hrn. Ollivier 
\ a 5 g In einem längeren die Verfaſſungen der europäi- zugleich bemerklich zu machen geſucht, wie ſelbſt von mit der Bemerkung zurecht gewieſen, daß die fran- 
In einem Pariſer Schreiben der „NP.“ findenſſchen Staaten beleuchtenden Leitartikel ſprechen ſich Seiten der ritterſchaftlichen Abgeordneten unge- zöſiſche Demokratie nicht gemeint fei, den 
wir die wichtigen Mittheilungen, daß der Staatsmi⸗ die „Times“ vom 26. d. M. in folgender Weiſe überſfähr die Hälfte beigeſtimmt habe, jo iſt dies dahin[Frieden und die politiſchen Freiheiten — die 
niſter Rouher in der Kammer die Erklärung abgeben den öſterreichiſchen Reichsrat h aus: „Derſzu berichtigen, daß von den 14 Mitgliedern dieſes nur im Frieden erworben werden könnten — der 
wird, Victor Emanuel habe nicht auf franzöſi⸗öſterreichiſche Reichsrath, mit großen Befugniſſen aus⸗Standes, welche der Ständeverſammlung zur Zeit, Sache Polens zum Opfer zu bringen. Im 
Ihe Unterſtützung zu zählen, wenn er einen Krieg mit geſtattet und in einer weit weniger prekären Stellung|bez. als Stellvertreter, angehören, 5 für die Eingabe Laufe ſeiner Rede bemerkte Herr Thiers, der nächſte 
Oeſterreich provocire. 3 als das franzöſiſche Corps legislativ übt entiprechendlan den Bundestag geſtimmt haben. Und was endlich Krieg werde kein localer, ſondern ein allgemeiner 
Die engliſche Congreß-Ablehnung beginnt bereitsſſeinen ausgedehnteren Vollmachten auch einen viel wich die Faſſung derſelben betrifft, jo iſt das Erbrecht desſſein. Hätte er Alles ſagen können, was er denkt, jo 
auch ihre Rückwirkung auf diejenigen Regierungen, tigeren Einfluß im Staate aus, als 1 tzteres. Obwohl[Auguſtenburger Hauſes allerdings als der diesſeitigen würde er dieſen Satz dahin ausgeführt haben, daß die 
auszuüben, welche ſich Anfangs ſehr beeilt haben, denſmit einer Schwierigkeit kämpfend, welche in Frank- Anſicht entſprechend hingeſtellt, als hauptſächliches Be-Worte des Kaiſers: „die Verträge von 1815 eriftiven 
Gedanken des Kaiſers freudig zu begrüßen. So erfah⸗ſreich nicht beſteht, — die Ansprüche der wiberftrei-|oürfniß für die Ruhe des Landes indeß die baldigeſnicht mehr“ die großen Mächte endlich zu der Ein- 
ren wir, daß auch Portugal nachträglich Schwierig⸗ tenden Nationalitäten auszuſöhnen — hat er es dochſEntſcheidung des Bundes erbeten. ſicht gebracht haben, Einigkeit thue noth, und es 
keiten macht und hinterdrein Bedingungen an dieſmit Erfolg unternommen, die Staatsausgaben zu fi] Die ſtändige Commiſſion des deutſchen Abge- [würde hinfort dem Kaiſer unmöglich werden, einen 
Theilnahme knüpft, die einer Ablehnung gleichkommen.ſten und zu reduciren; er hat viele werthvolle Ver⸗ſordnetentages erneuert ihren erſten Aufruf, hin⸗ localen Krieg herbeizuführen, d. h. einen Krieg, in 
Freilich iſt kein Werth darauf zu legen, ob die Nach⸗ beſſerungen und Einſchränkungen veranlaßt, den poli- zufügend, daß die Regierung Herzog Friedrich's da⸗ dem die großen Mächte ſich nicht gegenſeitig unter⸗ 
zügler annehmen oder ablehnen, denn kein Menſchſtiſchen Fortſchritt und die Toleranz begünftigt, undſmit, ſowie mit der Einzahlung der Gelder nebſt der|ftügten. Es erinnert mich dies an das Wort eines 
glaubt mehr an das Zuſtandekommen auch nur desſunzweifelhaft durch ernſten Willen und Mäßigung Meldung der Freiwilligen bei der Commiſſion ein⸗ſehr angeſehenen Diplomaten am Abende der Thron⸗ 
engeren Congreſſes. . ſim Tone der Debatte weſentloch beigetragen, den Cre-verſtanden iſt. rede: Da.:s-ce moment la coalition est faite. Nicht 
Der „Courrier du Dimanche“ gibt Aufſchlüſſe über dit Oeſterreichs zu heben und ſeine Stellung zu er- Der ham burgiſche Senat hat nun auf dieſeine aggreſſive Coalition, wohl verſtanden, ſondern 
den Empfang, welchen die Circulardepeſche des Herrn höhen.“ Idgnterpellation des ſtändigen Ausſchuſſes der geſetzge⸗eine defenſive. — Ein Bonaparte, Sohn des verſtor⸗ 
buys vom 8. December in Kopenha⸗ benden Verſammlung wegen des Verbots militäriſcherſbenen Prinzen von Canino, iſt als Hauptmann in 


gen, Turin, Madrid, Petersburg, Berlin Ir Exercitien in der Turnhalle der Vorſtadt St. Pauliſdie Fremdenlegion eingetreten. Der Admiral Hame⸗ 
und Wien gefunden hat. Aus Kopenhagen be⸗ eine amtliche Erklärung veröffentlicht, in der er heißt, lin liegt im Sterben; er iſt Senator und ſeit 1860 
richtet der dortige Geſandte Herr Dotezae, daß die Oeſterreichiſche Monarchie. jene Maßregel jet ſchon vor dem Einrücken der Bun-Großkanzler der Ehrenlegion. 


fortdauere“. ı dh 

Nach Berichten aus Deſſau, 23. December, hatſbisher zum Abſchluß gekommen ift, zu betheiligen. Der 
der Geſammtlandtag beſchloſſen, 1) die von derſvon der Kaiſerin geſtellte Antrag iſt vom Kaiſer Napoleon 
rier“ weitere Aufſchlüſſe. In der öſterreichiſchen De. Der ai Generaleonſul in Warſchau ernannteſherzoglichen Regierung gethanen Schritte zur Siches| „als ehelicher Beiſtand“ mit unterzeichnet; die Berfiche- 


28 ee: 


. talien. 8 
In einem am 22. d. in Turin unter Vorſitz des 
Königs abgehaltenen Miniſterrath war beſonders der 
Zeugniß dafür ab, daß jede wirkſame Unterhandlung|burg wirklich verſammelten nur 66 betragen hat. ſnirt. Es heißt darin, die holſtein'ſche Erbfolge ſei demſvon Frankreich vergeſchlagzeze fi en 5 7 
ſchr a „K- 


se ss 


iſ i 0 ünſti { ie fürſdes Concerts war unſtreitig — davon zeugte auch der anhaltende] Ausſchuſſes die Direction der galiziſch en Creditan 
Farin Fase eben e günftig Ban, ale 1 Beifall und dreimalige Hervorruf des in allen Coucerten thätigen [Sinne ihres Reglements §. 222 ermächtigt, jene Ziffern, welche 
Pianiſten H. Kaſ, Hoffmann, Chopin's „Krakowiak“, der dies- dieſelben im Grunde §. 178 des gedachten 
mal mit vollem Orcheſter unter Mitwirkung der genannten Ca⸗ſauf verpfändete Werthpapiere verabfolgten Darlehen, und bei Es⸗ 
pelle, ſomit ſelbſtverſtändlich mit meiſterhafter Begleitung zurſcomptirungen mit 49 zu beziehen berechtigt iſt, auch im Laufe des 


einen wirklichen europäiſchen Areopag. Doch wird man 
Frankreich gegenüber mit aller Behutſamkeit auftreten 
und vorläufig annehmen, wie dies Visconti-Venoſta 
dem franzöſiſchen Gejundten bereits mitgetheilt. Die 
Regierung Victor Emanuels, ſagte der Miniſter des 
Auswärtigen zu Herrn Malaret, hätte weit lieber ge— 
ſehen, wenn England ſich nicht zurückgehalten hätte. 
Allein auch ohne den König befragt zu haben, glaube 
er, daß der Turiner Hof trotzdem wahrſcheinlich anneh— 
men werde. 

Die Verhandlungen des turiner Parlaments ſind 
am 22. d. bis auf den 4. des nächſten Monates proro— 
girt worden. Das Hervorragendſte in der letzten Si— 
zung war die ſtürmiſche Debatte, durch weiche die 


Ausführung kam. 55 5 
Wie Sue's „Pariſer Geheimniſſe“ deren erkleckliche Zahl in 


Hugo's „Misérables“ viele Nachahmungen gefunden. 


zum Parlamentsdeputirten, aſckder Wahl le d 
geringfügigen Formfehler bei feiner Wahl, in Wahr- 9555 rene 
heit aber — wie Herr Petrucelli ganz unbefangen e 
geſinnt,“ anullirt wurde. - 

Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 27., 
daß in Folge der Kammerverhandlungen bezüglich 


Guerrazzi und Cairoli ihre Demiſſion gegeben haben; 


ſich den Austritt für eine andere Gelegenheit vorzu— 


behalten. 
Hußland. 
Der „Invalide“ bringt Enthüllungen über den 
Fang, welchen die Warſchauer Polizei auf dem dorti⸗ 
gen Bahnhofe gemacht, wo ſich täglich um 10 Uhr 
Morgens auf dem Bureau der techniſchen Section 
mehrere Perſonen verſammelten, die zu der National⸗ 
Organiſation in nächſter Beziehung ſtanden. 


ſchlag belegt wurden. 


der Nationalvegierung bereits verſehene Pakete, wel⸗ alen find. 
che in das Ausland oder in Provinzen verſchickt wer- hier in Rede 
den ſollten. Aus dieſen Papieren ſoll die Thatſacheſden Kunſt 
hervorgehen, daß auch Preußiſch- und Oeſter eichiſch-(Absit omen. 


Näheres in der Wohnung, welche zum Trotz der 


nicht zugekommen. 


Polen in den Aufſtand einbezogen werden ſollen, 
8 i niſchen Provinzen. g 
A der Be 8 E gan k. k. öſterr. Oeneral-Gonfulat in Warſcheu abgefertigte Amtspacket 
Außer einer ſehr langen Inſtr Für geraubt, worin ſich nebſt der Correſpondenz auch 41 von der k. k. 
die Rechnung eines Commiſſärs angeführt, in derſihviligirt wird. 
0 ozki von mehreren unbekannten Juden überfallen, und ihm Wa⸗ 
gen mag wohl auch die Verhaftung des General Ker⸗ 
* gefunden. Nach den Räubern wird gefahndet. 
mehreren Wochen gemeldet wurde. 
ſchreibt man: Seit Mitte vorigen ſnislau, in Brand, der jedoch gleich gelöſcht wurde. Die dießfalli⸗ 
tauiſchen Wäldern mit Holgfällen und Roden be⸗ en . ihr Liebhaber — eine Andere heirathete. 
in's Leben rufen würde, für militäriſche Operationenſdividuen aus ſtaatspolizeilichen Muckſichten verhaftet worden, 
ö 7 ur dere hatte ſich vor der Commiflior unter das Bett verkrochen. 
10 Klaftern ausgehauen, und es werden nicht bloß 
einer nach deu vorgefundenen Papieren eine Charge bekleidet. 
paſſiren kann. Zugleich werden die in den Wäldern 
tsgebäude funden. 
Kohlenbrenner durch Ausſchlagen der Wände, Einrei⸗ raszezyzna auf offener Straße von 10— 12 Unbekannten in 
zur Zuflucht dienen können. Die Beſitzer von Pri- herbeieilenden Leuten aufs Grundamt des 1. Viertels gebracht und 
en ihne R ir Pidie mindeſte Veranlaſſung zu dieſem Ueberfalle. 
werden von den Polizeibehörden Bauern requirirt, die 
nachtsabend eine Patrouille Gefangene einbrachte, falſch iſt, weil 
März beendigt ſein. 0 
Türkei. die Luft feuerte und die Kugel demnach den vorübergehenden Ad— 
' ) 292 ſchen Bauunternehmung iſt aus Wien der Auftrag zugekommen, 
ſen hätten eine Deputation an den franzöſiſchen und vorläufig noch nicht abzureiſen, woraus man allgemein der Ber 
5 ? 1 Am 25. l. M. w i 
x . f mit Eifer 20 urden von Kulikow unter 
England weile und die nationale Sache Eifer . Linienſoldaten zwei Inſurgenten an das Lemberger k. k. 
Gefechten d Tgcherte Als der Convoi zwiſchen 6—7 Uhr Abends 
iegreichen Gefechten der Tſcherke \ 
W ee nem Volkehaufen umringt, welcher die Juſurgenten zu befreien 
ſuchte, weßhalb der eine von den beiden Soldaten einen Allarm— 
nn 2 i bracht wurde. Verletzt wurde, bei di it Ni 8 
öhe von Brazos angekommen, ohne Zweifel zu demſbrach bei dieſer Gelegenheit Niemand. Die⸗ 
Swe um die Bewedungen des Generals Banks zuſſes ft der wahre Sachverhalt eines Vorfalles, über ven verſchie⸗ 


was namentlich ein Document beweiſe, welches den 
3 11 
Titel führt: : Pol: 
el f 0 „auch das vom k. k. Poſtamte in Krakau am 17. October an das 
Czartoryski und einigen andern für die ruſſiſche Po- Statthalterei⸗Commiſſton in Krakau für öſterreichiſche Staatsbür⸗ 
lizei höchſt angenehmen Documenten wird endlich auchſger ausgefertigte Auslands-Paſſe befanden, auf deren Vorkommen 
f N Am 4. November l. J. wurde der Kutſcher Jan Jafinski aus 
unter andern auch ein Poſten von 50⁰ Rubel für Krzyezyee auf der Straße von Lemberg nach Tlumacz bei Koniu⸗ 
Ankauf von Gift vorkommt. Mit dieſen Enthüllun⸗ zit don meh 5 2 a 
gen, Pferde, Kleider und 5 fl. geraubt. Am 5. November wurden 
bedz in Verbindung ftehen, deſſen Entlaſſung von jet- pferde, Wagen und Kleider bei Koniuszki auf der Straße wieder 
nem Poſten als Director des Bau-Departements vo „Am 13. November l. J. mit Tagesanbruch gerieth das Ge: 
= SB höfte des Grundbeſitzers Andreas Smitnik in Czerniow, Kreis Sta: 
er „Oſtſ.⸗Z.“ ö 
8 i Arbeitern in den Lit⸗ gen Erhebungen haben nun ergeben, daß das Feuer durch die Da: 
Monats ſind Tauſende von Ar * n Lit nia J. aus Rache angelegt wurde, weil der Sohn des 
ſchäftigt, um zum Frühjahr für den Fall eines Krie⸗⸗ Bei einer in Lemberg am 23. d. vorgenommenen polizei⸗ 
ges, der unfehlbar ſofort zahlreiche Guerillaſchaaren lichen Revifion find in der Wohnung des Herrn Ujejski 2 In⸗ 
h 2 \ „und zwar ſteckte der Eine (feiner Angabe nach ein türkiſcher Kos 
Loege durch die Wälder zu bahnen. Dieſe Wege wer⸗ ſafen⸗Ofſieier) in einem im Haͤngkaſten hängenden Rode, der Anz 
den nach verſchiedenen Richtungen in der Breite von f 
Bei einer polizeilichen Hausreviſion im Nr. 142 II. wurden in 
die Stämme und das Unterholz, ſondern auch die einer Bäckerei zwei einquartierte Inſurgenten verhaftet, von denen 
2 fi 1 F N 1 
Stöcke entfernt, damit auch die Artillerie bequem Ferner wurden im Hotel George ſechs Individuen aus ſtaatspoli— 
lei ar zeilichen Rückſichten verhaftet und bei ihnen wichtige Papiere ger 
. ag Hänjer up 1 ütt In Lemberg wurde am 27. l. Mts Mitternacht ei 
Karte 37 o wie die Hütten der“ * In Lem urde ar al; „vor Mitternacht ein 
der Förſter und Waldwärter, 0 > 5 von einem Beſuche zurückkehrender k. k. Polizeiſoldat auf der a 
= 8 Na⸗ 
ßen der Oefen und Entfernung des Daches unbe⸗[tionaltracht unverſehens überfallen, ihm Czako und Sabel mit 
wohnbar gemacht, damit ſie den Inſurgenten nicht 
= N oz i da in's Militärſpital transportirt wurde. Laut Ausſage von 
vatforſten müſſen die Arbeiten auf eigene Koſten be⸗ Ben en, die dem Aufange beiwohnten, gab der Polizeiſoldat nicht 
wirken laſſen; fehlen ihnen dazu die Geldmittel, ſoſdie min Ä aA 5 
* Der „Dzien. nar.“ bringt eine Berichtigung der Lember⸗ 
für das Aushauen der Wege das dadurch gewonneneſger k. k. Poltzeidirection, wonach die Nachricht, daß am Weih⸗ 
= f ‘ A ons 9 
Holz erhalten. Die Arbeit ſoll ſpäteſtens Anfangs dieſe von 2 Linien⸗Soldaten escortirt wurden; eben jo falſch iſt, 
daß ein Soldat hinter dem Fliehenden feuerte, weil er bloß in 
; N A „vocaten H. N. nicht tödten konnte. 
Aus Conſtantinopel wird der „Gaz. nal.“ vocal un, 8 5 
geſchrieben, daß die frühere Nachricht, die Tſcherkeſ⸗ em in Lemberg verweilenden Ingenieur R. der Klein⸗ 
1 5 schi irri d grundlosſmuthung Raum gibt, daß di ü in di 
engliſchen Hof abgeſchickt ganz irrig und grundle ee gibt, daß die Gebruͤder Klein die Strecke nach 
ihr Vertreter unaufhörlich in [Czernowitz zum Ausbau übernehmen dürften. 
war, um Jo mehr, da ihr Ve Auſſicht von 2 
vertrete. Weiter berichtet „Gaz. nar.“ von mehreren Landesgecicht escortirt. 
ſen gegen die Ruſſen. ſin der Rahe der Militär⸗Hauptwache anlangte, wurde er von eis 
Eine Flotte von fünf franzöſiſchen per a ſchuß in die Luft that. Einem Inſurgenten 
von Veracruz abgegangen und am 10. Nov. auf derſeutweichen, während der Andere vorläufig 8 die Hauptwache ge⸗ 
dene Gerüchte eirculiren. 
bewachen. »Aus Lemberg wird geſchrieben, 


daß der Abgeordnete Dr. 
ergeſtellt ſei. Er geht bereits 
Beziehung wohl. 

beim Lemberger k. k. Landesge⸗ 
udlung wurden wegen des Verbre⸗ 
ichen Ruhe durch Theilnahme am 


Smolka vollkommen geheilt und 0 
ſpazieren und befindet ſich in jeder 
»Bei der am 23. l. M. 
richte gepflogenen Schlußverha 
chens der Störung der öffentl 
Aufſtande abgeurtheilt: Leon 


Local⸗ und S 


Krakau, den 30. December. 
++ Vorgeſtern Nachmittags wurden 4 Arreſtanten von Polizei⸗ 


d Linienſoldaten zum Strafgericht escortit | geſunt a 
des ne . — es ge Inquifiten zu entfliehen. Einſgleichem Anlaſſe einmal beſtraft, 
Lintenſoldat feuerte ihnen nach, ohne einen derſelben oder ſonſtStephau Horwath aus Lemberg, 
Jemanden zu beſchadigen. Doch wurden die - 
von zwei außer Dienſt befindlichen Polizeiſoldaten wieder au 


iffen. 
geife Das Donnerſtags angekündigte Con 


43 Jahre alt, 


fges[beftraft, zum Kerker von 20 Tagen; Eduard Pachulski aus Lem⸗ 
berg (focht unter Komorowski), 
cert fand vorgeſtern 3 5 ae 
i le des „Sächſi Hotels“, der ſich auch diesmal Adalbert Dabrowski aus Brody (focht unter Czachowski und Ko⸗ 
—- Sachers Hang — und die 7 Nummern des morowoki), 18 J. alt, rom. ⸗kathol., Schneider, Joſeph Hurta aus 
Programms durchgängigen Beifall. Die angeſagte Declamation Lemberg (focht unter Wyſocki und Komorowski), 19 J. alt, röm.⸗ 
erſetzte das meiſterhafte Spiel der geſammten Muſikcapelle des fathol., Schuster, Karl Hollmann aus Lemberg (focht unter Ko⸗ 
. t. Regiments „König von Hannover“ durch Piecen von Reiſſi⸗ morowski), 19 J. alt, röm. ⸗kathol., Schuster, Johann Procajto 
= und Neff Die jugendliche Warſchauer Sängerin Frl. aus Sambor (focht unter Komorowski), 29 J., gr.⸗kathol., Adam 
Sela Kleczyns ta reuſſirte in ihrem maiden⸗Concert durch Dekel aus Lemberg (focht unter Aladar), 20 J., rom. ⸗kathol, 
exasten Vortrag dramatiſcher und lyriſcher Geſangspartien von Seiler, Johann Krölikowski aus Bilka, Kreis Lemberg, 26 et 
Weber, Quabrini und Beethoven. Haydu's prachtvolle Sympho-|alt, röm.-fathol., Tiſchler, alle zum Kerker von 10 Tagen; Emil 
nie auf zwei Clavieren achthändig und kunſtfertig erecutirt, ließ[Wisniowski aus Lemberg, 19 J. alt, röm. ⸗kathol., a 
vor allem die Kenner und Liebhaber gediegener Muſik hoch auf⸗ſchüler, Anton Jahl aus Szezurowiee (focht unter Komorowski), 
lauſchen. Wir fügen den Namen der ſchon Donnerſtags genann- 24 J. alt, vfath., Kaminſeger, beide zum Kerker von 8 Tagen. 
ten — derſelben den des H. Senft hinzu. Die Krone Die k. k. Statthalterei hat mit Zuſtimmung des Landes⸗ 


anderen großen und kleinen Städten der Welt entdeckt, haben auch Wölfe, wahrſcheinlich aus Rufſiſch⸗Polen herbeikommend, indem 
Eine der- dieſelben vorzugsweiſe in den nordöſtlichen Kreiſen Schaden aurich⸗ fl 
ſelben hat den bekannten hiefigen polniſchen Literaten und Dichterſten, welche ſonſt gerade von der Plage weniger zu leiden 
„J. K. Turski zum Verfaſſer, deſſen neueſte Erzählungſals die Karpathenkreiſe. Bedeutendes Unglück richtete ü 
„Zyeie bez jutra“ die Grundidee mit jenen gemein hat. Im Abends und in der darauffolgenden Nacht ein toller Wolf in den Nachfrage, Roggen und Weizen angeboten nach den notirten Prei⸗ 
Uebrigen ſelbſtſtändiges Origmal, hat fie beſonders für Krakauſs Dörfern Pieczygory, Horodlowice und Ulhuwek, Bezirk Sokal, ſen. 
den Reiz, daß ſie den Leſer in „Noth und Elend“ der hieſigenſan. Derſelbe zeigte ſich am 14. etwa um 6 Uhr Abends im erſt⸗ bis 4.60 
Vorſtädte einführt und die Heroine, ein Bettelkind, eines jener genannten Dorf, fiel hier den Bauer Dmytr Baran, deſſen Frau unberührt. 
leider zahlreichen Weſen, die ein „Leben ohne morgen“ führen, und den Knecht Matwy Paſtuch an, die alle mehr oder weniger 
in den verſchiedenſten Phaſen von der elenden Jugend durch rofige|verlegt wurden. Erſteren warf das Thier zu Boden, biß ihm ein 
Augenblicke bis zum kläglichen Ende darſtellt. Die vielſagenden[Ohr ab und verletzte ihn furchtbar im Geſicht; im Begriff ihn 
2 ! E.Titelworte ziehen ſich wie ein rother Faden durch Kapitel und zu zerreißen, wurde es von Jan Kondreck mit einem Stock an⸗ 
Wiederwahl des bekannten Hiſtorikers Cesare CantuͤſSchickſale der Erzählung und ihrer Figuren. Sie erschien in|gegriffen, der Stock zerbrach aber und der Wolf wandte ſich ge⸗ 
ieſem Jahr zuerſt in einer Reihe von Beilagen zum Lembergerſgen den Angreifer, der eine leichte Wunde an der Hand davon 
Dziennik literacki“ und dieſer Tage als beſonderes Werk in Com-tru 


2 90 Heute finden im hieſigen k. k. Strafgericht die Schluß⸗Dmytr Baran her, bis es von mehren herbeigeeilten Bauern 
erklärte — weil er „öſterreichiſch und gut katholiſchſverhandlungen gegen Marie Kowalska (Diebstahl), Joh. Ugornyſvertrieben wurde. Im Ganzen wurden in Pieczygory 10 Per⸗ 
g (Diebſtahl) und Antonia Nawrot (Diebstahl) ſtatt. Morgen ſie⸗ ſonen verletzt. Der Wolf zeigte ſich dann in derſelben Nacht in[told C 
hen die Schlußverhandlungen in folgenden politiſchen Proceſſen[Horodlowice, verletzte hier 3 Perſonen und lief dann nach Ulhu⸗ 
an: Gegen die Herren Stephan Mazur, Alexander Bittner, Franz weck, wo er noch 8 Perſonen verletzte. Hier fand er aber ſeinen 
) 5 Jasinski, Johann Porebsti, Karl Hensler, Johann Zalewski, Meiſter. 
Siciliens ein Theil der Linken, darunter Garibaldi, Karl Galezyk, Johann Szezurek, Johann Waligörski und Johannſfallen und ohne alle Waffen, hielt dennoch mit Hilfe feines Soh⸗ 
Sochnacki, ſämmtlich wegen nn der pa ter nes Gt llc 1 * er mit 3 am Genick feſt, er 
1 5 ; 10; re ! lichen Ruhe nach §. 66 St.⸗G. durch Theilnahme am Aufſtande. trug aber freilich im Kampf mit demſelben Wunden an beiden 
ein anderer Theil der Linken rechtfertigt im „Diritto gi D zu Neujahr a 2 vermeintlichen Witze Handen und am Leibe davon. Darauf forderte er ſeine Tochter 
ſeine nicht gegebene Demiſſion mit dem Beifügen, ſich breit machenden, für die Briefträger allerdings einträglichen Thekla auf, ihm eine Art zu bringen, was dieſe auch that. Als 
„Poſtbüchel“ werden der „Kronika“ zufolge diesmal an dem be⸗ aber ihr Bruder Semen fie aufforderte, ihm zu zeigen, wo der 
ſtimmten Tage nicht erſcheinen, weil ſie von der Behörde mit Be-Kopf des Wolfes ſei, wurde fie, die Stelle bezeichnend, ebenfalls 


Aus einem früheren Theatereyelus wird den Habitué's wohlſaber hieb Semen Wasylaszko, obgleich auch an der Hand ver: 
aus der Zeit der Gaſtſpiele jo vieler Jüngerinen der Terpſychore, wundet und blutend, wacker auf das Unthier los, das für todt 
wie Thompſon, di Rhona, auch die Tänzerin Fräulein Marie liegen blieb, aber ſich hernach nochmals auftichtete und weiter 
Rucker noch im Andenken ſtehen, die auch ihren Theil an demſſprang, fe es von demſelben 0 erneuerte 0 
den übrigen Sylphiden geſpendeten Beifall hatte. Seitdem Ballet⸗wurde. Es war ein alter Wolf, ein Männchen von ſeltener Große. ſſchü ſuchen, daß die Erbfolgefrage möglichſt 
meiſterin an der Joſephſtadt in Wien, iſt Fräulein Rucker[Am anderen Tage wurde das Thier verſcharrt, die Verwundeten, ſchüſſe zu erſuchen, 5 folgef 3 licht 
nunmehr hier eingetroffen und beabſichtigt, wie wir hören, mit zuſammen 21 an der Zahl, 
Manſnächſtem einen 7 des höheren Tanzunterrichtes zu er⸗ dee an et chirurgiſch verſehen und alsdann alle in's 

i iegel des Staatsſecretärsſöffnen, in welchem Maſurek, Kör, Quadrille überhaupt alle be- hieſige allgemeine Krankenhaus eingeliefert. Es iſt 
n | fannten und beliebten National? und Couverſationstänze einbe- nung vorhanden Alle am Leben zu erhalten.“ 


ſtehenden graziöͤſes und behendes Vorwärts lehren⸗ Monats December l. J. kein neuer Rinderpeſtausbruch vorgekom⸗ 
das Haus „zum Krebs“ in der Spitalsſtraße iſt.] men. 


Der „Diien. powsz.“ und die „Gaz. nar.“ find uns heute Zuge. Seit dem 


k eld Am 19. October l. 3. wurde zwiſchen der öfterreichifhen| 11 von der Seuche ergriffen, 
„Inſtruction an den Commiſſär außer-C[Gränze und Radom, die Packetpoſt überfallen, und unter Anderem uebſtdem 12 ſeuchen verdächtige der Keule unterzogen wurden. 


Beſchaͤdig⸗ Hälfte 


Gewalt abgenommen und er derart gemißhandelt, daß er von den pre 


elang es wirklich zulgg 


f hard Orzechowski aus Lember (fochtſbel 
t. Vor dem Eingangeſunter Wyſocki), 18 Jahre alt, röm. Lalh, Schneider, bereite a4 12 


sum, Kerker von zwei Monaten; —.— W. Hal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 71.98 


. röm. kath., verhei⸗ G., 72, . Ar FAR 
beiden Flüchtlingefratet, Knopfmacher, bereits wegen eines verbrecheriſchen Betruges 75.02 = 72 a . 


32 J. alt, röm.⸗kathol.,, Schnei⸗ G. 80 { igs⸗Eiſenbahn⸗ d = 
hls beſtraft, zum Kerker von 14 Tagen; 5033 Galt. Karl Ludwige-Eiſenbahn-⸗Actien 197.25 @. 


Gymnaſial⸗ſverl., 
W. 745 verl., 73 bez. 


ſtalt im Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 80! verl., 794 bez. — Aetien der Carl 
Ludwigs Bahn, ohne Conpons voll eingezahlt fl. öſterr Währ. 
Reglements von den 199 verl., 197 bezahlt. 1 ; 

Krakau, 29. December. Geſtern war die Getreidezufuhr 
zur Gränze ſehr gering, und wurde das vorhandene Getreide ohne 
Preisveränderung verkauft, doch iſt im Allgemeinen die Handels⸗ 
ſtimmung nicht günſtig, denn die zum Verkauf gebrachten Proben 
fanden keine Berückſichtigung. Hier war heute der Verkehr ſehr 
flau, für Tranſito gab es etliche fremde Kaufluſtige, die auf Kauf 
hatten, in Roggen zu Preiſen der vergangenen Woche eingingen, für 
am 14. d. Weizen jedoch ſchon etwas niedrigere Preiſe boten. Loco wenig 


Solarjahres 1864 im erhöheten Betrage von 53 zu beziehen. 
Im diesjährigen Winter zeigen ſich in Galizien zahlreiche 


20 Gerſte zur Bierbrauerei ging leichter ab zu 4.40 
5. W. Schlechtere und mittlere Gattungen blieben 


Lotto: Ziehungen. 
Gezogene Nummern: Am 23. December 1863. 
Temesvar: 75 66 73 10 27. 
Innsbruck: 60 65 86 21 46. 


— —— — — —— — 


Neueſte Nachrichten. 

Se. M. der Kaiſer Franz Joſef hat nach der 
Kronika“ in einer Privataudienz den Fürſten Wi⸗ 
zartoryski empfangen und von ihm ein 
die religiöſe Seite der polniſchen Frage beleuchtendes 
Memoriale entgegengenommen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſoll Se. M. der Kaiſer ſich geäußert haben, daß 
dem Fürſten in Bälde etwas Erfreulicheres 
werde mittheilen können. Obwohl man der „Kronika“ 
auch die Copie jenes Memorials zugeſchickt hat, ſteht 
fie für die Richtigkeit dieſer Nachricht nicht ein. 

Die nächſte Plenarſitzung des Herren hauſes 
findet am 4. Jänner um 11 Uhr Vormittag ſtatt. 

Die „G.⸗C.“ ſchreibt: In der außerordentlichen 
Bundestagsſitzung vom 23. d. M. wurde bekanntlich 
Arthiebe getödtetlauf Baierns dringlichen Antrag beſchloſſen, die Aus— 


g, nichtsdeſtoweniger aber das Thier feſtzuhalten ſuchte. Die⸗ 
ſes riß ſich aber los und ſtürzte wieder über ſein früheres Opfer 


Der Grundwirth Iwan Wasylaszko, ebenfalls ange⸗ 


von dieſem gepackt und an der Hand verletzt. Nichtsdeſtoweniger 


bald erledigt werde. Auch dieſer Vorgang iſt von 
mehren Blättern entſtellt und dazu benützt worden, 
immerhin Hoff- die Intentionen der beiden deutſchen Großmächte zu 
verdächtigen. So wird gar mancherlei über eine er⸗ 
bitterte Discuſſton erzählt, die ſich aus dem Grunde 
Im Orte Mahala iſt die Seuche erloſchen; in den beidenſentſponnen habe, weil ſeitens des k. baieriſchen Bun⸗ 
anderen Ortſchaften die vorgeſchriebene Beobachtungsperiode imſdestagsgeſandten auf Feſtſetzung einer achttägigen Friſt 
i Beginne der Seuche find in 3 Ortſchaften unter [gedrungen worden ſei. Nun find aber alle dieſe In⸗ 
einem Geſammthornviehſtande von * Stücken in 7 Gehoͤften ſinuationen jo wenig begründet, daß vielmehr Baiern 
5 D r 
De ae un ſelbſt es war, welches aus freien Stücken den Punet 
— men ren Dorn En Trennen m ann rec. der Zeitbeſtimmung gänzlich fallen ließ. Die erbit⸗ 
Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. ere Diecuſſten fand nur in der Phantaſte gemiller 
— [Detterreigiihe Rationalbant] Am 5. Jänner Correſpondenten ſtatt. Solche abſichtliche Entſtellungen 
en pot Pal ee e — 1 ae weng und Combinationen find im Intereſſe der Sache ſehr zu 
9 8 5 ug der Actionäre iſt für den 18. ; RN . s 
Jänner Abends feſtgeſetzt. beklagen und dieſes Intereſſe wird wahrlich nicht durch 
— [Reue Banknoten.] Die neuen Banknoten zu 10 fl. Darſtellungen gefördert, wie fie heute wieder eine 
3 Ueberdrucke werden mit Neujahr in Umlauf geſetzt Frankfurter Correſpondenz, des „Wiener Lloyd“ bringt. 
Ren = ER 0 f Ste: [Hier wird u. A. der in der geſtrigen Bundestagsſiz⸗ 
— Amtlichen Mittheilungen zufolge ift die Rinderpeſt in Stei⸗ Hier 5 a 8 15 8 
ermark nie — 9 — Be Im Ganzen find ſeitſzung eingebrachte öſterreichiſch-preußiſche Antrag — 
dem übrigens zugegeben wird, daß er mehre 


dem Ausbruche dieſer Seuche in Steiermark 9 Ortſchaften mit von : 8 
20 Höfen von derſelben befallen und in dieſen 20 Rinder erkrankt. Tage vor den letzten Kopenhagener Nachrichten auf- 
31 gefallen un 45 kranke, jo wie 60 fenchenverdächtige der Keule geſtellt geweſen — eine Falle genannt. Der An- 
unterzogen worden. ; 8 7 

— [Stand der Rinderpeſt in Mähren.) In der erſten trag bezweckt die Wahrung der Rechte Deutſchlands 

des Monats December 1863 iſt die Rinderpeſt in den auf die Herzogthümer den neuelten Maßnahmen der 

e eee und a des 1 85 1 5 däniſchen Regierung gegenüber; keinem Beſonnenen 
und Mirultſchitz des Goͤdinger Bezirkes und in der Stadt Leip⸗ i in ein Präjudiz 
wie erloſchen, und dagegen in Birnbaum und Altenmarkt des u 15 ek ib a en en un 
Lundenburger, Pruſchauek und Bojanowitz des Gödinger, Ober: ieſer R ech na er 9 zu erblicken. 
Gerſpiz des Brünner, endlich Weißkirchen und Drahotüſch des Oder ſollten vielleicht die Jutentionen der deutſchen 
Weißkirchner Bezirkes neu ausgebrochen. Nach Hinzurechnung der Großmächte verdächtig werden, weil ſie nicht einfach 


mit Ende vorigen Monats ausgewieſenen Seuchenorte Landshut, di a uropa' 
Koſtitz, Turnitz und Teinitz des Lundenburger, Göding des gleich- a ha ſich er 804 4 Gunſten des 
namigen, Czernowitz und Löfch des Brunner, Tracht des Au⸗ . 4 RE b 1 IB sol die f 

' ran⸗ 


ſpitzer, Ohrensdorf des Weißkirchner und Truawka des Leipniker z 1 AR 1 
Bezirkes herrſcht daher dieſe Seuche dermal in 17 Ortſchaften,zöſiſche Garniſon ſchon nächſtens über Verlangen 
in denen unter einem Viehſtande von 7148 Stücken in 439 Seu⸗ ihres Obercommandanten um ein Beträchtliches ver⸗ 
cheuhöfen 1079 Stücke erkrankt, hierunter aber 90 geheilt, 383 mehrt werden. In den roͤmiſchen Kreii er] t 
gefallen, 581 gekeult, 25 in weiterer Beobachtung belaſſen und 1 NE on 8 17 iſen herr ch 
noch weitere 592 Stücke mit Vorſicht beſeitigt worden find, fo allgemeine Klage über das übermüthige Weſen der 
daß 1 hie e ne 1556 Stüden ergibt. franzöſiſchen Beſatzung, das beſonders jeit der Rück⸗ 
reslau, 29. December. Amtliche Nottrungen. Preis für eine i N 
uß. Scheſſeld. l. über 14 Garnez in Pe. Sülbergr — br. 8ſt. W. een baden Il in auffallender Weiſe 
außer Agio: Weißer Weizen von 56 — 68. Gelber 55 — 61, N ; 5 2 
Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 20 — 30. Grb⸗ ach Berichten aus Hamburg vom 28. Dec. 
in 790 — 8 FE 2 per En e Beni: 2 wurde in Neuſtadt, Bramſtedt und Marne der Her⸗ 
is — Sommerrübſen per 150 und Brutto: Eu N Ni ili 
Rother Kleeſaamen für einen Bolicentner (89, Wiener Pf.) 55 Be en 90 like esch made 
preuß. Thaler (zu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Währung außerſe . 5 21 ſche nord⸗ 
Agio) von 91—13 Thlr. Weißer von 9—18] Thlr. wärts beorderte Soldaten verweigerten in Ploen die 
ee, . 10 Be 5 3 ee — Fortſetzung des Marſches und find in Altona einge⸗ 
er-Loſe — attonal-Aul. Far aatsbahn . tr. 1 . j 
had san 774. — Credit⸗Loſe 794. — Böhm. Weſtbahn 65. San en Altona verlaffen und find 
Frankfurt, 28. Der öpercent. Met. 59. — Wien 97; Gotha, 28. December. Heute empfing Herzog 
— Bantactien 772. — 185 4er-Loſe 754. — Nat.⸗Aul. 654. — [Friedrich eine officielle Deputation der Univerſi⸗ 
Staatsbahn 180. — Credit⸗Actien 179 und 180. — Anulehen vomſtät Kiel, beſtehend aus den Decanen und Profeſſo⸗ 
Jahre 1859 274. — 1860er-Eofe 76. ren Fricke, Neuner, Litzman und Thoul (che ei 
Hamburg, 25. Dec. Credit⸗Act. 764. — Nat.⸗Anl. — — Huldigunzsadreſſe 8 akademiſ * 18 ns 
son] . 
überbrachten. 
Altona, 28. Dec. Heute werden Ploen und 
ücksſtadt, morgen wird Kiel beſetzt. Das däniſche 


darunter 2 Weiber, 2 Mädchen und 


Im Herzogthume Bukowina iſt in der erſten Hälfte des 


—. — 5 


rundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 


ational⸗Anlehen ohne Coup. 79.85 


1860er Loſe 774. — Wien —. 
Paris, 28. December. Schlußcurſe: Zpere. Rente 66.45. — 
41perc. 94.40. — Staatsbahn 403. — Credit⸗Mobilier 1037. — 
. 10 — DE Kanne Loſe —. — Piem. Rente 71.60. Gl 
— Conſols mit 915 gemeldet. 22 2 
— geht das Gerücht, der Emiſſionscurs der Anleihe werde r age pe In 1 55 15 am 
ein. 26. d. die enthuſiaſtiſche Proclamirun erzogs Frie— 
3 ma 4 ig in Mt 1 en — drich ſtatt. ? ; 12 
wir folgende Preiſe: Ein Metzen Weizen d.) 2.79 — Korn : > 
(79 Pfund) 1.46 — Gerſte (70 Pfund) 127 — Hafer (4j London, 28. Der. e ft) Suez 
Pfund) 1.20 — Haiden 1.66 — Erbſen 1 fl. 86 kr.; — Erd⸗(27., Bombay 14. December. An der Gränze finden 
apfel 46 kr. — Ein Gentner Hen 1.33 fl. — Schabſtroh 63 kr. keine Kämpfe mehr ſtatt. In Peſhawur herrſcht Ruhe. 
— Eine Klafter Buchenholz 10 fl. 3 kr., Kieferholz 8 fl. 50 fr. General Chamberlain gab wegen ſeiner Verwundung 
Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. ſeine Entlaſſun 
Lemberg, 28. Derbr. Holländer Dukaten 5.55) Geld, 5.592 fei ) % . 
Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.565 Geld, 5.605 W. — Ruß.“ Bukureſt, 27. December. n der letzten Kam⸗ 
ſcher halber Imperial 9.55 G., 9.75 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗merſitzung wurde der Vorſchlag in Betreff der Säcu⸗ 
5 2 2 6, 3 W. = Preußiſcher Conrant⸗Thalerlariſirung der Kloftergüter mit großer Majorität an⸗ 
4 G., 1. . — Polniſcher Courant pr. 5 G genommen. Bu ET dieſes 8 die Wagen 
Abende mehrere ilitärmuſikbanden die Stadt 
und die Häuſer vieler Bojaren waren beleuchtet. 
Coup. 71.10 G. 72.10 W. N B . (W. Lloyd.) Di 
ukareſt, 28. December. (W. Lloyd.) Die Ci m- 
miſſion der geſetzgebenden Kammer zur Prüfung der 
Rubel [Eiſenbahn⸗Vorlagen e ren vom Rothen⸗ 
5 e Waut— e nach Bukareſt aus ſtrategiſchen, finanziel— 
noten für 100 fl. öſterr. Wahr. fl. poln. 393 verl., 387 be * thurm Paß 0 tli Gründen ft chan ür 7 75 
A g 3. — len und wirthſchaftlichen ür unmögli 
Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 844 verl, 83] bez. X des ſchifffahrtsfähi Olt Ach, 
> tenes Silber für 100 fl. öferr. Wahr 117 verl. 116 bez. außerdem wegen de gen Oltfluſſes für 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.80 verl., fl. 9.65 bez. — Napoleond'ors überflüſſig erklärt. 


9.50 verl., 9.35 bez. — Vollwichtige holland. D — Verantwortlicher Rebacteur: Dr. PU, S 
verl., 5.56 bez. — Vollwicht. e enen . A ae Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. j 
5.56 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. p. 94 Berzeihniß der Angefommenen und Abgereiſten 
93 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. vom 29. December. 

a Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. Coup. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Theodor Bukow⸗ 
in EM. f. 78.25 verl., 77.25 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationensli, aus Polen. Johann Kepinski und Stanislaus Kowalski, aus 
in öſt. Währ. fl. 723 verl., 71) bez. — National ⸗ Anleihe vom! Galizien. ; 


Krakauer Cours am 29. December. Neue Silber: 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 106 gezahlt. — woln. 


- |zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt czowi nalezytosci 1000 zir. m. k. w obligacyachı A” : 
Amtsblatt. i niebezpieczehstwo tychze tutejszego Adwokata indemnizacyjnych wraz 2 6% od dnia 9 Lipcaß up” Tanz-Unterricht 


p. Dra. Koreckiego, 2 zastepstwem p. Ad wokata 186 1 az do dnia 1 Pazdziernika 1861 zas od tego N i 
Dra. Geisslera kuratorem nieobecnych ustanowil, dnia daléj az do zaplacenia kapitalu po 5% li- Fräulein Marie EN 3 
Kundmachung. (1161. % ktôrym spôr wytoczony wedlug ustawy postępo- czyé sig majacemi procentami — 2 kosztami za- Balettmeiſterin aus Wien, 


g wania sadowego w Galicyi obowigzujgcego prze- przyznanemi 5 zir. 17 kr., 5 zir. 2 kr., 8 zir. 17 iſt in Krakau angekommen und wünſcht einen Cytlus von 

Erkenntniß. prowadzonym bedzie. kr. i 16 zir. w. a. — nastepnie w dalsz6j drodze Tanzproduetionen (Converſations- und National-⸗Tänze 

Das kaiſ. kön. Landes- als Strafgericht in Prag Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym, egzekucyjnej wyroköw c. k. Sadu obwodowego jo wie die jo ſehr beliebte ungariſche Quadrille genannt 

hat unterm 19. Dezember 1863 das Verbot der Weiter- aby w zwy& oznatzonym czasie albo sami stanęli, W Nowym Sgezu 2 dnia 11 Sierpnia 1862, L. 2838 Kör und auch Mazurka) zu geben. — Geneigte Anträge 

Verbreitung der Nr. 240 der Zeitſchrift „Hlas“ vom 31. lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla — c. k. Sadu wyzszego krajowego dto. Krakow, werden von 2 — 4 Uhr Nachmittags in deren Wohnung: 

Auguft 1863, II Jahrgang, wegen des darin enthaltenen nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obrofieg|dnia 11 Listopada 1862, L. 12479 i c. k. naj- Spitalsgaſſe „zum rothen Krebs“ im 2. Stock entgegenge⸗ 

Vergehens nach §. 36 des Preßgeſetzes ausgeſprochen. sobie obrali i o t&m ces. kröl. Sadowi krajowe-|wyZszego Trybunalu sprawiedliwosci 2 dnia 21g0 [nommen. (1156. 2-3) 
mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych|Styeznia 1863 L. 99, na zaspokojenie téj same) 

— . do obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bo-Iprzez taz p. Franciszkg Gulkowskg przeciw RZ. — ——. ... 
wiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutkillii Muchowiczowéj wygranéj téj saméj nalezytosci 


en, Kundmachung. 4142. sami sobie przypisacby musieli. 1000 Ar. m. k. w obligacyach indemnizacyjnych Wiener Börse - Bericht 

In der zweiten Hälfte des Monates November l. J. Krakéw, 7 Grudnia 1863. 2 kuponami i talonami — potem 2 procentami od vom 28. December 
iſt die Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in f dnia 8 Lipca 1861 i kosztami sadowemi 12 zir. 5 7 3 
17 Ortſchaften u. z. in Stanin, Czechy, Kupcza, J6- 22 kr., 16 zir. 87 kr. i 13 zlr. 17 kr. w. a. — Offentliche Sni. 
zeföw, Czanysz, Zablocie, Suszno, Obrotöw, Kacho- 3. 4851 1153. 2.3 jakotéz na zaspokojenie wymierzonéj i uiszezonéj A. es Staates. 
dow, Olesko, Rozniow des Zloczower; Sielec, ” ? Ediet. (1198. 2° ) nalezytosci od intabulacyi 4 zir. 12 ½ kr. i 72 kr. 3. Hefe, W. zu 5% für 100 f har al 
Sokal, Zubköw des Zölkiewer Kreiſes; Knihinin Vom k. k. Bezirksgerichte Podgörze wird über das ge⸗ w. a., nareszeie na zaspokojenie kosztöw egzeku- Aus dem Natienal⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 5 b 
des Stanislauer; und Chwalibög, Balince des Kolo-|jammte bewegliche, und in den Kronländern, in welchen dieſcyjnych 20 zir. 13 kr. w. a. uchwalg 2 dnia 19 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.10 80.20 
mea’er Kreiſes neu ansgebrochen, dagegen in Romano wka, Civil⸗Jurisdietionsnorm vom 20. November 1852 N. 251Sierpnia 1863 L, 4299 przyznanych, pozwala sie 8 vom April — Oetober 80.— 80.10 
Porady ad Czanysz, Felinowka, Salaszko, Hryco- des R. G. B. Geltung hat, befindliche unbewegliche Ver- na. egzekucyjng publiczug licytacyg calej w No- et 3 150 Ak für 100 fl. 2 35 
wola des Zioczower und Bendiucha des Zölkiewerſ mögen des Specereiwaarenhandelsmannes Karl Kramer wym Sgezu pod Nr. 587 potozonej do egzekutöw 55 i 4% für 100 fl. 64.— 64.50 
Kreiſes erloſchen. Es werden demnach nach Hinzuzählung unter C. N. 3 in Podgörze der Coneurs eröffnet. malzonköw Jana i Rozalii Muchowiezöw Dom. VII mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 140-- 140.50 
der noch verbliebenen 27 Seuchenorte 44 von der Rin⸗ Es werden daher alle, welche an dieſen Schuldner wasſpag. 73 et 74 n. 1 et 2 haer. nale2gcej realno- „ 1854 für 100 fl. 92.25 92 75 
derpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, von denen 26 immer für eine Forderung zu ſtellen haben aufgefordert, sci, ktöra to licytacya na terminie dn ia 4 Lut e go Come-⸗entenſcheine zu 42 a ea 125 2 


dem Zloezower, 14 dem Zölfiewer und je 2 dem Stani⸗ daß fie ihre, auf was immer für Recht ſich gründenden 1864 0 godzinie 10 przed poludniem w c. k. Sa- 
slauer und Kolomener Kreiſe angehören. Im Ganzen ſind Anſprüche bis zum 26. Februar 1864 bei dieſem k. k. dzie obwodowym w Nowym Saczu pod następuja- 
bei einem Viehſtande von 22593 Stücken in 871 Höfen Bezirksgerichte anzumelden, und nicht nur die Richtigkeit cemi warunkami sig odbedzie: 


B. Ber Sronländer. 
Grundentlaftungs- Obligationen 


3098 Rinder erkrankt, davon find 315 geneſen, 2410 ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht, kraft deſſen 1. Licytacya rozpoczyna sig z wywolaniem ceny ſvon Nieder⸗Oſter. Er 
gefallen, 229 kranke und 342 ſeuchenverdächtige vertilgt ſie in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangen, szacunkow6j 3201 zir. w. a. jednakze real- a. 8 1 0 ei a * 
worden, während in 19 Ortſchaften 144 Kranke verbleiben. zu erweiſen haben — widrigens ſie von dem vorhandenen nose ta na tym trzecim terminie takze i pO- yon Steiermark zu 5%, für 100 fl. 37.25 87.55 
Dieſe Mittheilung der k. k. galiz. Statthalterei wirdſoder etwa zu wachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in nizej ceny szacunkowéj sprzedang bedzie. von Tirol zu 5% für 100 fl. 91. —— 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert: 2. Kazden z licytantow ma przed rozpoczeciem|von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 . 87. 89 
Krakau, am 18. Dezember 1863. des ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuſtehen⸗ lieytacyi do rak komisyi licytacyjnéj 20) Cſoon un Ba 1 3% fe 3 * 225 2325 
den Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnen zu · wadyum w kwocie 310 zir. w. a. von Kroatien und lasen zu 5% für 100 fl. 74.28 74.75 
ö Se rn abgewiejen 86 im lezte Lresata pozostawia sig interesowanym wolnos@ivon Galizien zu 5% — — 15 „ 
ieitations— 23) ſren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die przejrzenia 1 brania odpisu aktu oszacowania i wa-|von Steteubürgen zu 5% fie * . 1.5 2225 
Lieitations⸗Kundmachung. (1155. 2-8) Maſſe verhalten werden würden. ee lieytacyjnych 1 cal6j osnowie w tutejszo- en Dulowina:zu 67, für 100 l.. . 7 TR 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Zum Concursmaſſavertreter und proviſoriſchen Concurs- sadowéj registraturze. . Actie n (pr. St.) 
daß wegen Sicherſtellung der bei dem Bau der neuen, in maſſaverwalter wird der h. o. k. k. Notar Hr. Alexander see 1 r 
nerhalb des Linien-Walles bei Nowa wies zu ſituirenden Siedleckt mit Subftituirung des h. o. Haudelsmannes Herrn 2 rady c. k. Sadu obwodowego. 5 200 fl. 1 ee eee 
Baſtion Nr. II. nothwendig werdenden Maurer-Arbeiten — 2 Schleſinger * und gu 5 er —.— Nowy Sacz, 14 Grudnia 1863. ’ ve: Gscompte-Gejelligaft 1 500 fl. ö. W. 654.— 650. 
am 3, Februar 1864 aſſaverwalters und Creditoren⸗Ausſchuſſes die Tagſatzung der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1736. 1738. 
eine Offertverhandlung gegen Einbringung ſchriftlicher ver- auf den 14. März 1864 um 10 Uhr Vormittag k 22 Ger 500 ng 2 eh 5 ai 187. — 187.50 
fiegelter Offerte in der Bau-Verwaltungskanzlei Nr. 51 beſtimmt. eee . Be — 5 W ge = ® . * 2 —.— 
; i i e om k. k. 3 . er Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu ; 3 5 
. 10 Uhr Vormittags wird abge⸗ Yobgörze, den 26. Dezember 1 7 L. 688. Obwieszezenie. (1104. 3) der Zheisb. zu zoo, 02 mi 140 fl. (70%) Ein ve we 
Da die näheren Bedingungen und Preistarife in der satt } C. k. Sad powiatowy w Krzeszowicach podaje ebe 200 fl. bir. W. eber 500 Fr 249.— 250.-- 
gedachten Kanzlei zu Jedermanns Einſicht vorliegen, ſo do powszechnéj wiadomosci, ia wW depozycie jegoſder galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. HM. 198.— 198.50 
werden hier nur die weſentlichſten derſelben angeführt. N. 6312. Ediet (1154. 2-3) fznajduje sig: . = ere zu 2 30. 
1) Die bei dem Bau dieſer Baſtion und eventuell auch ae 28 1) Zegarek srebrny tak zwany Ankier 2 oby- bes österr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. MW. — — 
bei den anſtoßenden Courtinen und zwar links bis Vom Neufanderer k. k. Kreisgerichte wird über W dwöch stron 2 koperta srebrng w posiadaniyoer Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 f. C. 302.— 304. 
zur Straße nach Czarna wies, rechts bis zur Ba⸗ chen der Frau Franeisen Gulkowska im weiteren Grecu- Blazeja Sarnka przytrzymany, ktéren takown|ver Wiener Dampfmühl⸗ Actie = Geſellſchaft zu — 
ſtion III, vorkommenden Maurer-Arbeiten, find mit tionzwege der Zahlungsauflage vom 24. August 1861, 3. miat znale$C w miesigcu Listopadzie 1862 $ 9 re . Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. — — 2 
Einſchluß aller hiezu nöthigen Materialien bis zur 4464 zur Befriedigung der durch die Fr. Franeisen Gulkowska w przykopie na dworcu kolei zeluznéj w Krze- ber priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu e 154.50 158.— 
gänzlichen Vollendung der Baſtjon in Ausführung wider Johann Muchowicz erſiegten Forderung pr. 1000 szowicach. j Pfandbriefe 2 
zu übernehmen. fl. CMze. in Grundentlaſtungsobligationen ſammt 60% 2) Zégarek srebrny tak zwany Cylinder 2 ezarng der ei age pr wie — = 1 77 = un 
2) Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat jeder Of. Jutereſſen vom 9. Juli 1861 bis 1. October 1 wstg2kg, w posiadaniu chlopa we wsi Czar- ber Neattonalbank, (066 ; ER . 
ferent ein Vadium von 15000 fl. öft. W. zu erle⸗ von dieſem Tage an weiter bis zur Zahlung des Capi⸗ néj znaleziony, 2z6garek ten ma bye wiasno- auf sfr. 2. ver 5 ar zu 5% für 100 fl.. 85.50 85.75 
gen, das den Nichterſtehern gleich nach der Ver⸗ tals zu 5 /o dann der Gerichtskoſten 0 fl. 17 kr. 8 fl. scig jednéj 2 tych osöb, ktöre na dniu 18g0 Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 72.50 73.— 
handlung rückgeſtellt, von dem Erſteher aber rückbe⸗ 2 kr. 8 fl. 17 kr. und 16 fl öſt. W. — ferner im wet, Lutego 1863 przekroczywszy granieg Krole. l 
halten, und nach erfolgter Genehmigung ſeines An- — Executionswege der Urtheile des Neuſandecer k. k. stwa polskiego, przez c. k. wojsko we WSiloer Grevit-Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
botes auf den Cautionsbetrag von 30000 fl. zu Kreisgerichtes vom 11. Auguft 1862, 3. 2838, des k . Czarnéj przytrzymane zostaly. 100 fl ar . een 


Oberlandesgerichtes ddto. Krakau, am 1 1. November 1862 Wzywa sig wlascicieli tych zegarköw, aby sie Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 4 EM. . 90.50 91-- 


erhöhen ſein wird. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 10) fl. C 


3) Der Anbot hat in Procenten⸗Nachläſſen oder Zu-. 7 an ‚Aehoberien t 1 3 Jüän. w przeciggu jednego roku, od (nia trzeciego za-T', „ „ iu 50 fl. M. 49.— 49.50 
ſchüſſen auf die in dem zur Einſicht bereit liegen- ner 863 3. 99 zur Befriedigung der urch dieſelbe Frau[mieszczenia niniejszego ogloszenia w gazecie Kra-|Stavtgemeinde Ofen zu 40 fl. tr. w. 30.50 34.— 
den Verhandlungs⸗Protocolle enthaltenen Einheits Franeisca Gulkowela wider Roſalla Muchowiez erſiegtencowskiéej w sgdzie tutejszym 2glosili, i prawo wWia- Esterhazy; zu 40 fl. ECM ie... 4.50 95. 
preiſe zu beſtehen, und muß demſelben die Erklä⸗ nämlichen Forderung 1000 fl. EM. in Grundentla- snosci udowodnili, poniewaz po uplywie tego ter- Saen zu 40 l. 38.7 3625 
FR NR 3 6 z, ſtungsobligationen mit Coupons und Talons, dann ſammt ini i N ; Palffy e „ Haus u . 33.75 34.25 
rung beigefügt fein, daß ſich der Offerent den ihm buugsdelig = p Gericht minu zegarki sprzedanemi bedy i cena kupnuaſClary O re ee 32.25 32.75 
bekannten ſowohl allgemeinen als ſpeciellen Bedin⸗ Zinſen vom 8. Juli 1861 und der Gerichtskoſten 12 fl. V depozycie sgdowym zlozong bedzie. St. Geuois zu 40 l.. 33.0 34.— 
gungen in allen Punkten unterwerfen wolle. 22 kr. 16 fl. 87 kr. und 13 fl. 17 kr. 6. W. wie auch Z C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Windiſchgraz zu 20 1... 149.50 20. 
4) Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offerenten 18 . uk MIT Krzeszowice, 880 Grudnia 1863. — — — 18 1 l. re — — 
i ne } ationsgebühr r. un r. öſt W. — end» e ee f 
muß das Offert auch die Solidar⸗Verpflichtung dem lich zur Befriedigung Len wit Beſchluß vom 19. Auguſt ————— K Wechſel. 3 Monate. 


Aerar gegenüber enthalten. Bank (Platz.) Sconto 


1863 3. 4299 zugeſprochenen Einbringungskoſten 20 fl. 


5) Muß ein jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke ver⸗ t £ 5 4 x 
f . : a g „13 kr. dit W. di ive öffentliche ilbi Z. 15257. 1150. 1-3) Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% . 99.50 99.50 
ſehene Offert mit den erforderlichen Zeugniſſen über anzen Bi A Kb Au. en 1 Kundmach Ang. \ a Fraukfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 0 . 99.50 99.75 
die 1 und Unternehmungsfähigkeit des Offe⸗ Eheleuten Söhakn — Roſalla Muchowig a VII Mit hohen Staatsminiſterial-Erlaß vom 11. d. Mts. eg? Pa M. br 89%/ n dic n En 
renten bel in. 0 : 551 ; 3 ; 3 z London, für 10 Pf. Sterl. 8 117.— 112.15 
6) Alle bis n erwähnten Zeit eingelang⸗ Dag. 73 et 74 n. 1 et 2 haer. gehörigen Realität 3. 11530/0.U. zer 2 Zuweiſung ſämmtlicher, die im Paris, für 100 Francs 7% TE ee 
ten Offerte werden von der an dieſem Tage um bewilligt, welche beim dritten Termine am 4. Februar Verwaltungsgebiete Gr rakauer k. k. Statthalterei-Com- Cours der Geldforten. 

10 Uhr zuſammentretenden Commiſſion eröffnet und 1864 um 10 uhr Vormittags beim Neuſandecer k. k. miſſion befindlichen e betreffenden Agenden, nach Durchſchuitis-Cours Letzter Cours 

8 wird derjenige als Erſteber b Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom- Maßgabe des diesfalls der Landesſtelle zuſtehenden Wir * r een 
. jenige als Erſteher betrachtet werden, der re kungskreiſes an die genannte Statthalterei-Commiſſion ge Kaiſerliche Münz-Dukaten . 561 — — 559 56 

auf die mehrerwähnten Preiſe den geringſten Zuſchußſmen 8 Ae it der Ers ; N „ vollw. Dukaten . 5 61 — — 5 59 560 
verlangt, oder den größten Procenten⸗Nachlaß an 1. Die Licitation beginnt mit dem Ausrufe des Schäz— nehmigt, welches mi Eröffnung zur allgemeinen Kennt⸗ Kronen en 22 
10 Er 3 Uungewerthes 3201 fl. z. W. jedoch wird hiejelmiß gebracht wirb, daß biefe Anordnung vom I. Jinnerſzo Kranäde - 2 4 90 938 9 
Nachträglich einlangende Offerte, oder ſolche, in denen Realität bei dem obigen dritten Termine auch un. 1364 i 8 S 3 Silber. . 110 25 117 25 
der Anbot nicht klar und deutlich gestellt iſt RT ter dem Schätzungswerthe verkauft werden. Vom k. = tatthalterei. Präſidium. Biber e en — — —— ö 
: k 2. Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licſtation als Lemberg, am 28. geben. 1869. — 
— —— — — . l — wmGU 


nen ſich auf den Anbot anderer Offerenten bezogen wird, Badium den Betrag pr. 310 fl. öſt. W. zu Han 


i ückſichtiget. . 2 
n ni den der Lieitations-Commiſſion zu erlegen. Obwieszezenie. . 
Krakau, am 23. Dezember 1863. Uebrigens wird den intereſſieten Parteien die Ginfiht| Ces. kröl. Ministerstwo stauu wysokiem roz:“ Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
und Abſchriftnahme des Schägungsactes, der Feilbietungs⸗ Porzedzeniam 2 dnia 11g0 b. m. L 11530/0. U. 15. September 1862 bis Weiteres 
m rr ——— — Bedingungen dem ganzen Inhalte nach in der hiergericht- przyzwolito, aby Wszystkie czynno$ei urzedowe r angefangen bis auf Weitere 
E u lichen Regiſtratur freigeſtellt. imnazyöw znajdujgeych sie w okregu admjnistra- 
Naß Edykt. (1148, 8) Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Ein Krakouskie 0. 15 Kone wee ene ae si; J 1 er 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia Neufander, am 14. Dezember 1863. przydzielone zostaly téjze c. k. Komisyi namiest- 2 — ee — N ab. Od er) 
niniejszym edyktem sukcesoröw Rafala i Magdaleny ; niczej w miarg zakresu dzialania przystuzajgcego Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormictıgs; — n 


alz 5 jeie 2 Zyciai Edykt. w tym wzgledzie téj wladzy krajowéj, co podaje und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. r 
malzonköw Podoskich mianowicie 2 Zy cia i pobytu y N gie Derr 00 en nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. a 8 Mer 40 Min, 


nieznanych Jözefa Podoskiego, p. Aleksandra Po- Ces. krol. Sad obwodowy w Nowym Sgezu nalsig powszechnej wiadomosei 2 tem oznajmieniem, — ur 0 1 
doskiego, p. Brygide 2 Podoskich 1go slubu Pio-|prosbg p. Franciszki Gulkowskiéj w dalsz&j drodzeſze to rozporzgdzenie bedzie obowigzywat od 1g0|yon e 00 en 5 a 30 Mi⸗ 


trowskg 280 slubu Bienenberg i p. Emeryeyannęſegzekucyjnéj nakazu platniezego z dnia 24 Sierp-|Styeznia 1864. 23 nuten Abende. 
z Podoskich Kateckg, Ze przeciw nim i masie le-|nia 1861 L. 4464, na zaspokojenie wygranéj przez Z c. k. Prezydyum Namiestnietwa. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Were g 
2ac6j Rafala Podoskiego p. Leonard Rogojski pod|Franeiszke Gulkowskg przeciw Janowi Muchowi-| Lwöw, 23 Grudnia 1863. Kart = nie a uhr 20 Min. . 


i j teorologiſche Beobachtungen. An kunft 
ekstabulacyi z döbr Druszkowa pustego dozywociaf — € — — — — ö ien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 45 Min 
e ee dene n Bee ear 9 1 46 gan 5 Uhr 2 


Temperatur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 


Rafala i Magdaleny Podoskich wniöst pozew, wa- |» N Wirme im 5 

latwieniu tegoz pozwu termin do ustnego postęepo- S ln e 4: ; nach Feuchtigkeit j 5 Laufe des Tages Min. Abends; — von Warschau 9 Uhr 45 Akin. Fra — 

wania sadowego na dzien 23 Lutego 1864 o & ö ie Reaumur | der Luft we e e ih hie EI so ur b uhr 27 gr 

godzinie 10 zrana wyznaczony zostal. „„ a HE a nad DE 0 „ 64 Min Machm. — von Wielie 14 0 fh 20 big. Sens 
Gady miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest 10 28 87 — 206 95 Süd⸗Weſt —. An 3% ＋ 1% in Lemberg von Krakau 8 Uhrse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 

wiadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu 30 6 25 86 — 20 100 Süd⸗Oſt ſtill 5 Schnee nuten Abends. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


